
 Leseprobe zum Download 

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung    
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.
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Bild 4: Regelaufbauten nach FLL-Richtlinie für die Planung, Ausführung 
und Unterhaltung von begrünbaren Flächenbefestigungen“ (Quelle: 
Fauth)

a)	Bewuchs
b)	Vegetationstragschicht
c)	Baugrund
d)	Verzahnung 5 cm
e)	Planum f Tragschicht nach ZTV SoB-StB

Der Baugrund muss einen kf-Wert ≥ 1x10-6 m/s und ein Verfor-
mungsmodul Ev2 ≥ 25 MPa ≤ 60 MPa aufweisen (mit Einführung 
der RSto 2012 wird die Einheit MPa anstatt MN/qm verwendet). 
Für hohe Belastungen ist eine Tragfähigkeit von mind. 45 MPa 
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erforderlich. Je nach Verkehrslast muss auf den Baugrund eine 
Schottertragschicht aufgebracht werden.

Das Planum bzw. bei Bedarf die Schottertragschicht wird nach 
dem Verdichten angeraut und die Vegetationstragschicht bzw. 
bei Bedarf die Schottertragschicht aufgebracht. Dadurch wird 
eine ca. 5 cm dicke Verzahnung der Schichten erstellt.

Die Vegetationstragschicht besteht aus einem Gemisch aus Ge-
rüstbaustoffen, wie natürlichen Mineralstoffen, Lavaschlacken 
oder Recyclingbaustoffen, sowie Zuschlagstoffen, i. d. R. Böden 
der Bodengruppe 2–6 gemäß DIN 18915. Es wird empfohlen, 
gebrochene Baustoffgemische im Körnungsbereich 0/16 mm 
bis 0/45 mm zu verwenden. Bei ungebrochenen Gesteinskör-
nungen muss die Schichtstärke ggf. erhöht werden, um eine 
ausreichende Tragfähigkeit zu erzielen.

Entscheidend für die spätere Vegetationsfähigkeit ist die Ein-
haltung der Anforderungen an die Wasserdurchlässigkeit und 
-speicherfähigkeit. Weitere Anforderungen wie pH-Wert und 
Salzgehalt sind gemäß FLL zu berücksichtigen.

Der Einbau hat in erdfeuchtem Zustand zu erfolgen, um eine 
Entmischung der Mischungskomponenten zu vermeiden.

Bei einer zweischichtigen Vegetationstragschicht-Bauweise 
kommt in der unteren Schicht herkömmliches Tragschichtmate-
rial nach ZTV-SoB-StB mit einer gröberen Körnung zur Anwen-
dung.

Tabelle 8: Anforderungen an Vegetationstragschichten nach FLL-Richt-
linie für die Planung, Ausführung und Unterhaltung von begrünbaren 
Flächenbefestigungen“ (2008)

Eigenschaft Anforderung Prüfung nach

Verformungsmodul Ev2

N 1: ≥ 25 MPa

N 2/N 3/ N Fw: 
≥ 45 MPa

DIN 18134

Wasserdurchlässig-
keit kf

≥ 1 x 10-5 m/s FLL Dachbegrü-
nungsrichtlinie

Wasserspeicherfä-
higkeit 20–40 % FLL Dachbegrü-

nungsrichtlinie
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Tabelle 8: Anforderungen an Vegetationstragschichten nach FLL-Richt-
linie für die Planung, Ausführung und Unterhaltung von begrünbaren 
Flächenbefestigungen“ (2008)

Eigenschaft Anforderung Prüfung nach

organische Substanz

N 1: ≥ 1 ≤ 5 M.-%

N 2,3: ≥ 1 ≤ 3 M.-%

N Fw: ≥ 1 ≤ 2 M.-%

DIN 18128

Ebenheit

Stichmaß als 
Grenzwert bei Meß-
punktabstand

4 m ≤ 20 mm

2 m ≤ 15 mm

1 m ≤ 10 mm

DIN EN 13036-7

Auf die Vegetationstragschicht ist Saatgut nach RSM in der ge-
eigneten Regelaussaatmenge auszubringen, anzuwalzen und 
ausreichend zu wässern. Dabei darf sich das Saatgut nicht ent-
mischen.

Pflasterbeläge
Pflasterbeläge werden aus Natustein, Klinker/Ziegel oder Be-
tonstein hergestellt. Sie werden sowohl in gebundener als auch 
in ungebundener Bauweise verwendet. Die Regelbauweise ist 
allerdings die ungebundene Bauweise, da hier eine hohe dy-
namische Belastbarkeit gegeben und die Pflegeintensität sehr 
gering ist.

Als ungebunden wird eine Pflasterfläche bezeichnet, wenn das 
Bettungsmaterial ungebunden ausgeführt wird.

Für die Ausführung von Pflaster und Plattenbelägen sind ins-
besondere ATV DIN 18318 sowie TL- und ZTV-Pflaster-StB zu 
berücksichtigen. Außerhalb von Flächen des Straßenverkehrs 
können die „ZTV-Wegebau – Zusätzliche Technische Vertrags-
bedingungen für den Bau von Wegen und Plätzen außerhalb 
von Flächen des Straßenverkehrs“ (2022) angewendet werden.

Bei der Verlegung ist nach ATV DIN 18318:2015-08 die zulässi-
ge Abweichung von der Sollhöhe und -lage ± 20 mm.
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Abweichungen von der Ebenheit von Naturstein-Pflasterdecken 
dürfen unter einer 4 m langen Messstrecke nicht größer als 
10 mm sein. Die Messung erfolgt mit einem Messkeil.

Für Wege und Plätze außerhalb von Flächen des Straßenver-
kehrs gelten gemäß ZTV-Wegebau folgende Ebenheitsabwei-
chungen:

Tabelle 9: Ebenheitsabweichungen für Wege und Plätze außerhalb von 
Flächen des Straßenverkehrs gemäß ZTV-Wegebau.

Nutzungs-
kategorie

Belagsart Neigung 
(%)

Ebenheitsan-
forderung 4 m 
Messstrecke 
in mm

N1

(Begehbare, 
nicht befahrba-
re Flächenbe-

festigung)

Pflastersteine und 
Platten aus Beton, 
Betonwerkstein, 
Pflasterklinker, 
Pflasterziegel, 

Naturwerkstein, 
bearbeitetem Na-
turstein, Keramik

≥ 1,0 %

< 2,0 %

≤ 8 mm

≥ 2,0 %

< 2,5 %

≤ 10 mm

≥ 2,5 % ≤ 12 mm

Pflastersteine 
und Platten aus 
unbearbeitetem, 

spaltrauem 
Naturstein

≥ 2,0 %

< 3,0 %

≤ 10 mm

≥ 3,0 % ≤ 20 mm

N2, N3

(befahrbare 
Flächenbefes-
tigungen mit 
3,5 t bzw. bis 

20 t Gesamtau-
flast)

Pflastersteine und 
Platten aus Beton, 
Betonwerkstein, 
Pflasterklinker, 
Pflasterziegel, 

Naturwerkstein, 
bearbeitetem Na-
turstein, Keramik1)

≥ 2,0 %

< 2,5 %

≤ 8 mm

≥ 2,5 % ≤ 10 mm

Pflastersteine 
und Platten aus 
unbearbeitetem, 

spaltrauem 
Naturstein

≥ 3,0 % ≤ 15 mm

1) Keramische Platten sind für N3 nicht zugelassen!



Das Baustellenhandbuch für den Garten- und Landschaftsbau 

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser 
Kundenservice gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt 
in unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5847

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



